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Seit 2000 lebe ich mit meinem Ehemann Alfred in 
Anholt. Gemeinsam haben wir 3 Kinder und 4 Enkel.

Gastronomie ein Leben lang:
Bis zum Jahr 2015 war ich Betreiberin des Schnackert. 
Der Gastronomie in unserer schönen Stadt bin ich treu 
geblieben. Nach wie vor kellnere ich regelmäßig. 
Dabei bin ich ständig im Austausch mit den Gästen 
und bekomme die Wünsche an unsere 
Kommunalpolitik mit.

Radfahren – eine Leidenschaft:
Leidenschaftlich gerne bin ich mit dem Fahrrad 
unterwegs. Nicht nur in unserer Stadt, sondern die 
ganze Region erkunde ich gerne zusammen mit 
Freunden auf Radtouren.

Niederländerin:
Ich bin und war immer Niederländerin. Die Freiheit, 
die unser vereintes Europa bietet, weiß ich daher ganz 
besonders zu schätzen.
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 Stadt der Events:   
Wir wollen Isselburg durch kulturelle Veranstaltungen 
aufwerten. Ein Eventcharakter zieht Besucher an. 
Deshalb muss das Werben für Veranstaltungen auch 
Hand in Hand gehen mit der Eventplanung. Positives 
Beispiel im Kreis Borken ist Rhede, wo im Rheder Ei 
immer etwas los ist. 
 
 Veranstaltungsraum schaffen:   
Für größere Veranstaltungen fehlt in Isselburg der 
Raum. Wir haben mit dem Bau eines neuen Rathauses 
die Chance, das zu ändern. Ein Rathausneubau muss 
eine große Veranstaltungshalle beinhalten.

 Kulturring ausbauen:   
Der Kulturring bietet schon heute kleine, sehr gut 
organisierte Veranstaltungen. Das wollen wir 
ausbauen. Events des Kulturrings dürfen auch gerne 
größer und bekannter werden. Isselburg muss sich zur 
Marke für ein gutes Kulturangebot entwickeln.

 Gastronomie stützen:   
Zur Kultur gehört auch die Gastronomie. Gastronomen 
leben vom Austausch der Menschen. Ohne 
Gastronomie würde es keine öffentlich zugänglichen 
Plätze für gesellige Abende bei einem kühlen Glas 
Bier oder bei leckerem Essen geben. Die Gastronomie 
muss deshalb besser gestützt werden – Isselburg darf 
nicht noch mehr Kneipen verlieren.
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 Bauland schaffen:   
In Isselburg fehlt Bauland. Die Planungsdauer von 
Linders Feld muss uns eine Lehre sein: Wir dürfen 
keine Zeit verlieren, um mit der Planung des nächsten 
Baugebietes zu starten. Einen jahrzehntelangen 
Stillstand beim Bauen können wir uns nicht erlauben. 
Deshalb muss auch in Anholt jetzt bereits das nächste 
große Baugebiet gedacht werden. 
 
 Potenzial der Schneidkuhle nutzen:   
Die Schneidkuhle lebt zwei Mal im Jahr auf. Dabei 
könnte auf dem Platz viel mehr Leben stattfinden. Wir 
wollen den Kern von Anholt neu denken. Events wie 
zum Beispiel Food-Festivals müssen nicht immer in 
Bocholt sein – Anholt ist mindestens ebenso attraktiv.

 Leerstand bekämpfen:   
Isselburg braucht Städtebaufördermittel. Während 
unsere Nachbarstädte längst viel weiter sind, 
schlummert Isselburg noch im Dornröschenschlaf. Das 
muss sich ändern. Mit klugen Konzepten wollen wir 
Isselburg schön und lebendig gestalten.

 Junge Leute halten:   
Unsere Stadt muss junge Leute stärker halten. Neben 
einem kulturellen Angebot brauchen wir dafür 
attraktive Bauflächen und moderne Wohnkonzepte.
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 Spätere Nahverkehrsverbindungen:   
Die Linie 61, die Isselburg mit Rees und Bocholt 
verbindet, muss auch zu späteren Stunden fahren. Im 
Nahverkehrsplan ist das noch nicht vorgesehen. Bei 
der nächsten Fortschreibung wollen wir uns dafür 
einsetzen. Außerdem müssen besondere Events wie 
die Bocholter Kirmes und besondere Zeiten wie 
Rosenmontage jederzeit mit dem Bus erreichbar sein.

 Straßen instandhalten:   
Wir wollen die städtischen Straßen besser pflegen. 
Statt auf eine teure Sanierung zu warten, wollen wir 
kaputte Straßen regelmäßig reparieren. Das 
verlängert die Lebensdauer der gesamten Straße und 
schont den Geldbeutel der Bürger. Dafür wollen wir 
auch die Straßendecken abfräsen und mit neuen 
Teerschichten versehen.

 Radwege sicher machen:   
Radwege und von Radfahrern genutzte Straßen 
müssen sicher sein. Der Rat darf nicht tatenlos 
zusehen, wenn Radfahrer mit nur wenigen Zentimeter 
Abstand mit hohem Tempo von Pkw überholt werden. 
Wer mit dem Rad unterwegs ist, schützt die Umwelt 
und darf nicht von der Straße gedrängt werden. Wenn 
die Voraussetzungen für eine Fahrradstraße nicht 
vorliegen, wollen wir den Platz für Radfahrer dennoch 
optisch darstellen.
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Isselburg braucht die beste Politik, um voran zu 
kommen. Wir machen Dir ein Politikangebot, von dem 
wir überzeugt sind: 
 
 Beste Bildung:   
Unsere Chancen sind in unseren Köpfen. Bildung ist 
unsere Ressource. Isselburg darf nicht abgehängt 
werden, sondern muss sprichwörtlich die Tabelle 
anführen. Ganz nach dem Motto: Klein, aber oho! 
 
 Beste Infrastruktur:   
Schnelles Internet bis in den letzten Winkel unserer 
Stadt und bessere Busverbindungen – dafür wollen wir 
uns auch überregional für Isselburg einsetzen.

 Beste Chancen:   
Das abbezahlte Eigenheim ist die beste Vorsorge für 
das Alter. Dafür muss die junge Generation die 
Chance zum Bauen haben. Bauland muss her. Wir 
haben Ideen und die rechtlichen Kenntnisse, um 
Bauland in Isselburg zu schaffen.

Impressum: 
FDP Freie Demokratische Partei
Ortsverband Isselburg
Lessingweg 4
46419 Isselburg

Erfahren Sie mehr unter: fdp-isselburg.de 
 
Facebook:	 @FDPisselburg	
Twitter:	 @FDP_Isselburg	
Instagram:	 @fdpisselburg
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